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Freitag, 19.11.37. Nach der Sitzung Max Olofs, Goldschmied und Bildhauer,
bringt mir seine Monstranz für die Friedenskirche. Hoher Fuss und doch
leicht. † Lobt den Kuraten als kunstverständig. Ich bin kurz, damit er nicht
Eingabe macht. Ich erkläre: Ich leide darunter, daß wir den Künstlern nicht
mehr Aufträge geben können. Zusage nicht gemacht. Aber sein Werk gelobt.

16.30 Uhr Elisabeth Schmidt-Pauli zum Namenstag. Ihre beiden Bücher, zu
deren Verbreitung, zunächst auch Sankt Paul, cento [Ital. „Hundert“]. Bild
von der Saecularfeier.

17.00 Uhr Maria Fitz - ob Weihnachten nach Schönbrunn, wäre gut für sie
nach dem Tod der Mutter.
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